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Einmalig und unverwechselbar – Ein Geschenk Gottes
Bausteine für eine Tauferinnerung:

Eröffnungsritual:

Mit Bewegungen werden die Kinder eingeladen, Gott in ihrer Mitte zu 
begrüßen:

Von oben (beide Hände hochheben)
bis unten, (bücken und beide Hände berühren den Boden)
von links (linke Hand seitwärts)
bis rechts, (rechte Hand seitwärts)
denk ich an dich. (Hände auf der Brust kreuzen)
AMEN. (2x stampfen)

Verkündigung:

Der Schatz im Acker (Mt 13,44f) erzählt von einem ganz besonderer 
Schat. Unser Leben – jede und jeder von uns ist ein ganz besonderer 
Schatz. Eine Schatzkiste, die mit verschiedenen Gegenständen gefüllt 
ist, kann als Symbol für dieses Geschenk in der Mitte stehen. 

Mit bunten Murmeln lässt sich eine einfache Meditation für Kinder anlei-
ten:

In der Mitte liegen viel bunte Glasmurmeln. Die Kinder werden eingela-
den, eine auszusuchen. „Nun schau dir die Murmel genau an vielleicht 
möchtest du sie gegen das Licht halten und schauen, wie schön bunt 
sie glitzert. Fühle, wie glatt sie ist, vielleicht war sie zuerst ein bisschen 
kalt und inzwischen hat sie sich in deiner Hand gewärmt ... So ähnlich 
wie bei der Murmel in deiner Hand ist es auch mit uns Menschen. JedeR 
ist besonders schön und kostbar und jedeR von uns ist einzigartig und 
toll! Durch die Taufe ist unser Leben ganz besonders bunt und farbig ge-
worden. Du bist ein ganz besonderes Geschenk – daran wollen wir uns 
heute in dieser Feier besondern erinnern.“
(Aus: Jesus lädt und Kinder ein. Tyroliaverlag 2005)

Wir erinnern uns an unsere Taufe

Durch die Taufe ist unser Leben 
zu einem ganz besonderen Schatz 
geworden: mit meinem Namen bin 
ich gerufen. Durch das Wasser ist 
mir Leben in Fülle zugesprochen. 
Durch das Licht ist uns das Licht 
Gottes mitgegeben. Und durch 
die Salbung sind wir Königskinder 
Gottes. Damit wird unsere Ein-
maligkeit und besondere Würde 
ausgedrückt.

Die Erinnerung an die Taufe soll 
uns dieses Geschenk bewusst 
machen und Kindern ihre Einmalig-
keit und Originalität in Erinnerung 
rufen. Wir wollen Gott loben und 
ihm dafür danken, dass es uns 
gibt. 
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Lobpreis über das Wasser:

„Guter Gott, heilige dieses Wasser durch deinen Geist. Es erinnere uns 
an die Freundschaft, die du bei unserer Taufe mit uns geschlossen hast. 
Erfrische unseren Geist und gib uns immer wieder die Kraft, Zeugen dei-
ner Botschaft zu sein durch Jesus Christus unseren Herrn. AMEN.“
Zur Besiegelung eurer Freundschaft mit Gott machen wir das Kreuzzei-
chen mit Wasser auf die Stirn. Die Kinder werden eingeladen, sich mit 
dem Wasser zu bekreuzigen.

Mit Chrisam gesalbt

„Bei der Taufe hat euch der Priester mit Chrisam gesalbt. Damit seid ihr 
zu Königskindern geworden. Für Jesus ist jeder von uns so wichtig und 
wertvoll wie ein richtiges Königskind. Als Erinnerung daran könnt ihr 
euch mit diesem Duftöl (z.B. Rosenöl) die Hände salben, damit ihr den 
Lebensduft so richtig riechen könnt.“
Die Kinder werden eingeladen, das Duftöl aus einer Glasschale zu neh-
men und sich damit ihre Hände einzusalben.

Gebet:

Vater im Himmel!
Du hast uns erschaffen und uns das Leben geschenkt. Unser Leben ist 
wie ein riesiger Schatz, der verborgen ist und wartet, bis er von uns 
entdeckt wird. Dieser Schatz ist nicht weit weg, er ist in uns. Er ist die 
Liebe in unserem Herzen. Er ist die Freude in unserem Herzen. Wir dan-
ken dir, dass wir deine Kinder sein dürfen – einmalig und unauswechsel-
bar. AMEN.

Segensritual:

(Kinder stehen im Kreis oder in Reihen um den Altar - Wenn der Gottesdienst 

gemeinsam mit Eltern und Kindern gefeiert wird, können die Eltern ihre Kinder 

segnen, indem sie ihren Kindern die Hände auf die Schultern oder auf den Kopf 

legen, sie in den Arm nehmen oder ihnen ein anderes Zeichen der Nähe vermit-

teln. Dazu spricht der Priester den Aaronsegen:)

„Der Herr segne dich und behüte dich!
Der Herr blicke dich freundlich an und schenke dir seine Liebe.
Der Herr wende sein Angesicht zu und gebe dir Glück und Frieden“

Tauferinnerung in Wort und 
Zeichen

Bei der Taufe haben die Eltern 
und Paten stellvertretend für die 
Kinder sich zum Glauben an den 
lebendigen Gott bekannt. Heute 
können die Kinder selbst Ant-
wort geben und sich gemeinsam 
an ihre eigene Taufe erinnern. 
Die Kinder sollen – wenn mög-
lich – ihre Taufkerze mitbringen 
(oder erhalten für diese Feier eine 
Kerze!).

„JedeR von uns ist für Gott wich-
tig. Gott kennt jeden von uns mit 
seinem Namen. Kommt bitte mit 
euren Kerzen nach vorne, nehmt 
an der Osterkerze das Licht mit.“
Prozession zum Taufbecken:
Die Kinder werden eingeladen, 
sich um das Taufbecken, das mit 
Wasser gefüllt ist (oder um eine 
Wasserschale), zu versammeln. 
Bei der Osterkerze werden die 
(Tauf-)Kerzen angezündet.
„Christus, das Licht der Welt, hat 
euch erleuchtet. Durch die Tau-
fe seid ihr zu Kindern des Lichts 
geworden.“


